
Dies ist eine unverbindliche Darstellung der eForms-formatierten Bekanntmachung.

Die Darstellung beruht auf der verwendeten eForms-Version eforms-de-2.1

1 Beschaffer

1.1 Beschaffer

Offizielle Bezeichnung: Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie

Art des öffentlichen Auftraggebers: Obere, mittlere und untere Landesbehörde

Haupttätigkeiten des öffentlichen Auftraggebers: Bildung

2 Verfahren

2.1 Verfahren

Titel: Betrieb und Hosting eines nicht-moodlebasierten Lernmanagementsystems - LMS

Beschreibung: Seit 2020 stellt das Bundesland Berlin den öffentlichen Schulen neben 
dem moodlebasierten 
Lernraum Berlin das Lernmanagementsystem itslearning aus Landesmitteln zur 
Verfügung. 
Da der Vertrag ausläuft, soll nun über eine Vergabe ein nicht moodlebasiertes LMS 
als Ergänzung zum Lernraum Berlin beschafft werden, um den Schulen weiterhin eine 
Alternative bieten zu können.

Kennung des Verfahrens: 7d41452c-1c86-47aa-bd50-8c83bc7c3ee3

Interne Kennung: SenBJF_VII B 1.2.2_280826

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Beschleunigtes Verfahren: nein

2.1.1 Zweck

Art des Auftrags: Lieferleistungen

Zusätzliche Art des Auftrags: Dienstleistungen

Hauptklassifizierungscode (cpv): 48190000 Unterrichtssoftwarepaket

Zusätzlicher Klassifizierungscode (cpv): 72260000 Dienstleistungen in 
Verbindung mit Software

2.1.2 Erfüllungsort

Ort: Berlin

Postleitzahl: 10178

NUTS-3-Code: Berlin (DE300)

Land: Deutschland

2.1.4 Allgemeine Informationen



Zusätzliche Informationen: Die Bildung von Bietergemeinschaften ist zulässig. 
Bietergemeinschaften müssen sich 
bereits als solche bewerben. Die nachträgliche Bildung ist grundsätzlich nicht 
möglich. 
Die vorgegebene Eigenerklärung Bietergemeinschaft (Wirt-238) ist zu verwenden 
und 
vollständig auszufüllen. Die Bietergemeinschaft hat mit dem Angebot die von 
jedem 
Mitglied der Bietergemeinschaft im Original unterzeichnete rechtsverbindliche 
Erklärung 
abzugeben. Insbesondere ist in einer kurzen Begründung anzugeben, aus welchen 
(kaufmännischen 
oder technischen) Gründen eine Bietergemeinschaft eingegangen wird. Parallele 
Angebote 
(eigenes Angebot und als Mitglied einer BieGe) sind grds. unzulässig. 
 
Die Bieter werden auf die Verpflichtungen zur Zahlung bestimmter 
Mindeststundenentgelte 
und zur Tariftreue gem. § 9 Abs. 1 Berliner Ausschreibungs- und Vergabegesetz 
(BerlAVG) 
sowie auf die Verpflichtung zur Weitergabe dieser Pflicht an Nachunternehmer - 
siehe 
Besondere Vertragsbedingungen zum Mindeststundenentgelt und zur Tariftreue - 
hingewiesen. 
Für die Teilnehmer von Bewerber-/ Bietergemeinschaften sind dieselben formalen 
Bedingungen 
für jeden Teilnehmer zu erfüllen. 
 
Darüber hinaus haben die Bieter die Eigenerklärung nach § 1 Abs. 2 der 
Frauenförderverordnung 
abzugeben. Im Auftragsfall sind neben den Besonderen Vertragsbedingungen zum 
Mindeststundenentgelt 
und Tariftreue auch die Besonderen Vertragsbedingungen zur Frauenförderung, 
die Besonderen 
Vertragsbedingungen zur Verhinderung von Benachteiligungen und die 
Besonderen Vertragsbedingungen 
über Kontrollen und Sanktionen nach dem Berliner Ausschreibungs- und 
Vergabegesetz 
einzuhalten.

Rechtsgrundlage:

Richtlinie 2014/24/EU

vgv -

2.1.6 Ausschlussgründe

Quellen der Ausschlussgründe: Auftragsunterlagen

5 Los

5.1 Interne Referenz-ID Los: LOT-0000

Titel: Betrieb und Hosting eines nicht-moodlebasierten Lernmanagementsystems - LMS



Beschreibung: Seit 2020 stellt das Bundesland Berlin den öffentlichen Schulen neben 
dem moodlebasierten 
Lernraum Berlin das Lernmanagementsystem itslearning aus Landesmitteln zur 
Verfügung. 
Da der Vertrag ausläuft, soll nun über eine Vergabe ein nicht moodlebasiertes LMS 
als Ergänzung zum Lernraum Berlin beschafft werden, um den Schulen weiterhin eine 
Alternative bieten zu können.

Interne Kennung: SenBJF_VII B 1.2.2_280826

5.1.1 Zweck

Art des Auftrags: Lieferleistungen

Zusätzliche Art des Auftrags: Dienstleistungen

Hauptklassifizierungscode (cpv): 48190000 Unterrichtssoftwarepaket

Zusätzlicher Klassifizierungscode (cpv): 72260000 Dienstleistungen in 
Verbindung mit Software

Optionen:

Beschreibung der Optionen: Die Mindestvertragslaufzeit beträgt 12 
Monate. Der Auftraggeber ist berechtigt, den 
Vertrag gegenüber dem Auftragnehmer einen Monat vor Ablauf jeweils um 
weitere 12 Monate 
zu ver-längern. 
 
Die maximale Vertragslaufzeit beträgt 48 Monate. Der Vertrag endet daher 
automatisch 
nach Ablauf von 48 Monaten, ohne dass es einer Kündigung bedarf. 
 
Über die Entwicklungsleistungen wird eine Rahmenvereinbarung 
abgeschlossen. Die Schätzmenge 
je Vertragsjahr beträgt 50 Stunden, die Höchstmenge je Vertragsjahr 
beträgt 100 Stunden. 
Der Abruf der Stunden erfolgt bei Bedarf der Auftragnehmerin durch 
Mitarbei-tende 
des Referats VII B über Bestellscheine. Eine Mindestabnahmeverpflichtung 
für die Ent-wicklungsleistungen 
besteht nicht.

5.1.2 Erfüllungsort

Ort: Berlin

Postleitzahl: 10178

NUTS-3-Code: Berlin (DE300)

Land: Deutschland

Zusätzliche Angaben zum Erfüllungsort:

5.1.3 Geschätzte Dauer

Laufzeit: 12 Monat



5.1.4 Verlängerung

Verlängerung - Maximale Anzahl: 48

5.1.6 Allgemeine Informationen

Vorbehaltene Teilnahme: Teilnahme ist nicht vorbehalten.

Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert

Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche 
Beschaffungswesen: ja

Diese Auftragsvergabe ist besonders auch geeignet für kleinste, kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU): ja

Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:other-sme# 
 
1. Mit der Benennung von Referenzen stimmt der Bieter der Kontaktaufnahme zu 
den jeweiligen 
Referenzgebern durch den Auftraggeber zu. 
 
2. Datenschutz: Der Bieter hat die gesetzlichen Bestimmungen zum Datenschutz, 
insbesondere 
der Datenschutz-Grundverordnung und des Bundesdatenschutzgesetzes zu 
beachten. Für 
die Übermittlung personenbezogener Daten an den Auftraggeber trägt der Bieter 
die 
datenschutzrechtliche Verantwortung. Er hat sicherzustellen, dass die 
Übermittlung 
rechtmäßig ist (z.B. durch Einholung der entsprechenden Einwilligungen bei der 
Angabe 
von natürlichen Personen). 
 
Zur Verarbeitung personenbezogener Daten im Zusammenhang mit der Vergabe 
und Durchführung 
von Liefer- und Dienstleistungsaufträgen wird im Übrigen auf die den 
Vergabeunterlagen 
beiliegende Information zur Umsetzung der datenschutzrechtlichen Vorgaben 
nach der 
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) verwiesen.

5.1.7 Strategische Auftragsvergabe

Art der strategischen Beschaffung: Keine strategische Beschaffung

5.1.9 Eignungskriterien

Quellen der Auswahlkriterien: Auftragsunterlagen

5.1.11 Auftragsunterlagen

Verbindliche Sprachfassung der Vergabeunterlagen: Deutsch

Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 21/09/2026 10:00 
+02:00

Internetadresse der Auftragsunterlagen: 
https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlatformIdAndTenderId/platformId/2/tenderId/209830



Ad-hoc-Kommunikationskanal:

Name: https://www.meinauftrag.rib.de

URL: https://www.meinauftrag.rib.de

5.1.12 Bedingungen für die Auftragsvergabe

Bedingungen für die Einreichung:

Elektronische Einreichung: Erforderlich

Adresse für die Einreichung: https://www.meinauftrag.rib.de

Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht 
werden können: Deutsch

Elektronischer Katalog: Nicht zulässig

Nebenangebote: Nicht zulässig

Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig

Frist für den Eingang der Angebote: 28/09/2026 10:00 +02:00

Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 60 Tag

Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden 
können:

Die Nachforderung von Erklärungen, Unterlagen und Nachweisen ist nicht 
ausgeschlossen.

Zusätzliche Informationen: Der öffentliche Auftraggeber kann den Bieter 
unter Einhaltung der Grundsätze der Transparenz 
und der Gleichbehandlung auffordern, fehlende, unvollständige oder 
fehlerhafte unternehmensbezogene 
Unterlagen, insbesondere Eigenerklärungen, Angaben, Bescheinigungen 
oder sonstige 
Nachweise, nachzureichen, zu vervollständigen oder zu korrigieren, oder 
fehlende oder 
unvollständige leistungsbezogene Unterlagen nachzureichen oder zu 
vervollständigen. 
Die Nachforderung von leistungsbezogenen Unterlagen, die die 
Wirtschaftlichkeitsbewertung 
der Angebote anhand der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen. 
Dies gilt 
nicht für Preisangaben, wenn es sich um unwesentliche Einzelpositionen 
handelt, deren 
Einzelpreise den Gesamtpreis nicht verändern oder die 
Wertungsreihenfolge und den 
Wettbewerb nicht beeinträchtigen.

Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung:

Datum des Eröffnungstermins: 28/09/2026 10:00 +02:00

Auftragsbedingungen:



Die Auftragsausführung ist bestimmten Auftragnehmern vorbehalten: 
Nein

Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig

Aufträge werden elektronisch erteilt: ja

Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15 Techniken

Rahmenvereinbarung:

Keine Rahmenvereinbarung

Informationen über das dynamische Beschaffungssystem:

Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16 Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung

Überprüfungsstelle: Vergabekammer des Landes Berlin

Informationen über die Überprüfungsfristen: § 160 Gesetz gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) 
(1) Die Vergabekammer leitet ein Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. 
 
(2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem öffentlichen 
Auftrag 
oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 
6 durch 
Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, 
dass dem 
Unternehmen durch die behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein 
Schaden entstanden 
ist oder zu entstehen droht. 
 
(3) Der Antrag ist unzulässig, soweit 
 
1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften 
vor Einreichen 
des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht 
innerhalb einer 
Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 
bleibt unberührt, 
2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur 
Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 
3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen 
erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe 
gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 
4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer 



Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. 
 
Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des 
Vertrags 
nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberührt.

Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren 
bereitstellt: Vergabekammer des Landes Berlin

8 Organisationen

8.1 ORG-0001

Offizielle Bezeichnung: Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie

Identifikationsnummer: 11-1301011000-71

Postanschrift: Bernhard-Weiß-Str. 6

Ort: Berlin

Postleitzahl: 10178

NUTS-3-Code: Berlin (DE300)

Land: Deutschland

Kontaktstelle: ZS B 1

E-Mail: zentralevergabestelle@senbjf.berlin.de

Telefon: 000

Internet-Adresse: https://www.berlin.de/sen/bjf/

Rollen dieser Organisation:

Beschaffer

8.1 ORG-0002

Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer des Landes Berlin

Identifikationsnummer: 11-1300000V00-74

Postanschrift: Martin-Luther-Str. 105

Ort: Berlin

Postleitzahl: 10825

NUTS-3-Code: Berlin (DE300)

Land: Deutschland

Kontaktstelle: Vergabekammer des Landes Berlin

E-Mail: vergabekammer@senweb.berlin.de

Telefon: +49 3090138316



Fax: +49 3090137613

Internet-Adresse: 
https://www.berlin.de/sen/wirtschaft/wirtschaftsrecht/vergabekammer/

Rollen dieser Organisation:

Überprüfungsstelle

Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren 
bereitstellt

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 3496fad8-7f68-401e-8cd2-e52ed39a070f - 01

Formulartyp: Wettbewerb

Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung

Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 28/08/2026 13:52 +02:00

Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch


